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   Sitzungsvorlage DS 2008/202 
   Amt für Soziales und Familie 

Rainer Buchwald 
(Stand: 22.04.2008) 

Ortschaftsrat Eschach 
öffentlich am 29.04.2008  
Ortschaftsrat Schmalegg 
öffentlich am 29.04.2008  
Ortschaftsrat Taldorf 
öffentlich am 29.04.2008 
Sozialausschuss 
öffentlich am 30.04.2008  
 

  Mitwirkung: 
 
 
 
Aktenzeichen:  

 
 

Kinderbetreuung in Ravensburg 
- Bedarfsplanung 2008/2009 für Kinder unter 6 Jahre 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Sozialausschuss nimmt von der Kindergartenbedarfsplanung 2008/2009 
zustimmend Kenntnis. 

2. Der Sozialausschuss stimmt folgenden Maßnahmen zur Schaffung von 
Betreuungsplätzen für unter 3 jährige Kinder und deren dargestellten Finan-
zierung zu: 

 Purzelbaum e.V. Ausweitung Angebot   ca. 13.000.-€/Jahr
 Pfiffikus (JUH) 2 Kleinkindgruppen/20 Plätze ca. 46.000.-€/Jahr
 Kinderwelt e.V. 2 Kleinkindgruppen/20 Plätze ca. 100.000.-€/Jahr 
    (Ganztagesangebote) 
 Villa Kunterbunt 2 Kleinkindgruppen/20 Plätze ca. 90.000.-€/Jahr 
    (Ganztagesangebote) 
 Lukaskiga  1 Kleinkindgruppe/10 Plätze  ca. 20.000.-€/Jahr 
 2 betreute Spielgruppen (Waldkiga und Waldorfkiga) ca. 10.000.-€/Jahr 

3. Der auf das Jahr 2008 entfallende Anteil mit ca. 110.000.-€ (incl. Aufstockung 
des Heilpädagogischen Fachdienstes) ist im Nachtragshaushalt 2008 aufzu-
nehmen. 
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Sachverhalt: 
 
1. Vorgang: 
 
Die Verwaltung legt den Bericht über die Kinderbetreuung in Ravensburg mit 
der Bedarfsplanung für 2008/2009 vor. 
 
Schwerpunkte der Bedarfsplanung sind: 

• Anpassung der Kindergartenplätze nach Bedarf in den einzelnen 
Stadtteilen. 

• Schaffung von weiteren Angeboten für Kinder unter 3 Jahre dezentral 
unter Berücksichtigung der verschiedenen Bedarfe und den Vorgaben 
auf Landes und Bundesebene. 

• Umwandlung bestehender Kindergartengruppen in altersgemischte 
Gruppen für Kinder ab dem 2. Geburtstag 

• Ausbau der Mittagstischangebote und der Sprachförderung nach Be-
darf. 

 
 
2. Reduzierung der Kindergartenplätze bedingt durch den Rückgang 

der Kinderzahlen – neue Angebote für unter 3 jährige Kinder. 
 
Insgesamt ist festzustellen, daß sich die Geburtsjahrgänge in den letzten 5 
Jahren auf einem Niveau von 430 bis 460 Geburten/Jahr eingependelt haben. 
Für den Kindergartenbereich bedeutet dies, daß die Kinderzahl im nächsten 
Kindergartenjahr nicht mehr wesentlich zurückgehen wird. Zumindest für die 
nächsten 3 Jahre ist mit etwa gleichbleibender Kinderzahl in den Kindergärten 
zu rechnen. 
Schließungen von Kindergartengruppen stehen im neuen Kindergartenjahr 
nicht an. Soweit Kapazitäten in einzelnen Einrichtungen es zulassen, sind 
nach Absprache mit den Kindergartenträgern altersgemischte Gruppen vorge-
sehen. In diesen Gruppen können dann bis zu 4 Kinder ab den 2. Geburtstag 
mit aufgenommen werden. 
Für das Kindergartenjahr 2008/2009 sind in folgenden Kindergärten altersge-
mischte Gruppen neu vorgesehen: 
 Kindergarten Carlo Steeb, Schmalegg 
 Kindergarten Bruder Klaus, Taldorf 
 Kindergarten St. Maria, Eschach 
 Kindergarten St. Theresia, Grünlandsiedlung 
 Kindergarten St. Felicitas, Weststadt 
 Kindergarten Klösterle, Kernstadt 
Die Umwandlung in altersgemischte Gruppe ermöglicht es insgesamt 30 Plät-
ze für Kinder ab dem 2. Geburtstag neu anzubieten. 
 
3. Ausbau der Kleinkind- und Spielgruppen für unter 3 jährige Kinder. 
 
Dieser Bereich ist im gesonderten TOP –Förderung von Kleinkindgruppen in 
Ravensburg detailliert dargestellt. 
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Für die Betreuung für unter 3 jährige Kinder können damit weitere Plätze an-
geboten werden: 
Im Einzelnen sind dies: 
2 Kleinkindgruppen Pfiffikus in Weissenau   20 Plätze 
2 Kleinkindgruppen Kinderwelt im ZfP   20 Plätze 
1 Kleinkindgruppe im Lukaskindergarten   10 Plätze 
Purzelbaum e.V. Ausweitung des Angebots   10 Plätze 
Villa Kunterbunt neues Angebot in zusätzlichen 
Räumen, Herrenstr.       20 Plätze 
 Summe:      80 Plätze 
 
 
4. Finanzierung der neuen Angebote 
 
Für den Betrieb von Kleinkindgruppen und betreuten Spielgruppen gewährt 
das Land Zuschüsse nach der Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Ar-
beit und Soziales zur Förderung der Kleinkindbetreuung in Kinderkrippen und 
in der Tagespflege (VwV Kleinkindbetreuung). Die Verwaltungsvorschrift gilt 
bis 31.12.2011. 
Die Höhe der Zuschüsse betragen je nach Öffnungszeiten der Gruppen zwi-
schen 5.040.-€/Jahr (Öffnungszeit 10-15 Std./Woche) und 15.000.-€/Jahr 
(Öffnungszeit über 50 Std./Woche). 
Die Umwandlung von Kindergartengruppen in altersgemischte Gruppen ist 
weitgehend kostenneutral.  
Der Betriebskostenabmangel der neuen Angebote in der Form von Kleinkind-
gruppen und Spielgruppen sind nachfolgend dargestellt. 
Die möglichen Landeszuschüsse und die anzusetzenden Elternbeiträge sind 
bereits abgesetzt. 
 
Einrichtung  Betreuungsangebot   Betriebskostenabmangel 

 

Purzelbaum e.V.  10 Plätze neu 23,75 Std./Woche  13.000.-€/Jahr 

 

Pfiffikus   20 Plätze/16 Std./Woche   46.000.-€/Jahr 

 

Kinderwelt e.V.  10 Plätze/45 Std./Woche 

   10 Plätze/16 Std./Woche   100.000.-€/Jahr 

 

Villa Kunterbunt (DRK) 20 Plätze/30 Std./Woche    90.000.-€/Janr 

 

Lukaskindergarten  10 Plätze/16 Std./Woche    20.000.-€/Jahr 

 

Spielgruppen (Waldkindergarten und Waldorfkindergarten)    10.000.-€/Jahr 

 

Summe:        279.000.-€/Jahr 

 
Bei Inbetriebnahme bzw. Förderung dieser Einrichtungen ab September 2008  
liegen die Kosten für 2008 bei  knapp 100.000.-€. 
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Die Kosten für die Aufstockung des Heilpädagogischen Fachdienstes mit jähr-
lich rd. 30.000.-€ sind für 2008 noch mit 10.000.-€ zu veranschlagen. 
 
Im Städt. Haushalt sind bei Fipo 1.4641.7000.000 für 2008 als Zuschüsse an 
die Kindergartenträger insgesamt 6.100.000.-€ eingesetzt. Bei Umsetzung der 
vorgenannten Maßnahmen ist der Ansatz um 110.000.-€ auf insgesamt 
6.210.000.-€ zu erhöhen (Anmeldung zum Nachtragshaushalt 2008). 
 
 
5. Weitere Entwicklung 
 
Mit den für September 08 vorgesehenen Maßnahmen im Bereich der Klein-
kindbetreuung wird eine Versorgungsquote von ca. 23% erreicht. werden. 
Geht man von einer Versorgungsquote von 35% aus um den Bedarf an 
Betreuungsplätzen zu decken, müssten in Ravensburg ca. 400 Plätze zur Ver-
fügung stehen. Ein weiterer Ausbau der Betreuungsplätze wird auch in den 
Jahren ab 2009 notwendig. 
 
Für die Jahre 2009/2010 stehen Überlegungen und Planungen zum Ausbau 
weiterer Plätze in der Weststadt, in Oberzell und in der Nordstadt an. 
 
 
 
 


